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Dentſches Reich.
Halle a. S., 29. März.

Die Mittelmeerreiſe des Kaiſerpaares. Der
Deutſche Kaiſer hat dem Kronprinzen Ludwig
Philipp von Portugal den Schwarzen Adlerorden
verliehen. Bei dem Galadiner am Montag auf Schloß
Ajuda wechſelten die Monarchen Trinkſprüche. Man
ſpeiſte an zwei Tafeln. An einer ſaß der Kaiſer gegenüber
der Königin Amalie und zwiſchen der Gemahlin des fran-
zöſiſchen Geſandten Rouvier und der Komteſſe de Figueiro.
An der zweiten Tafel ſaß König Carlos gegenüber der
Königin-Mutter Maria Pia und zwiſchen der Gemahlin
des deutſchen Geſandten, Gräfin Tattenbach, und der
Marquiſe Fayal. Hierzu liegt noch folgende ausführlichere
Meldung vor: Bei der Tafel begrüßte König Carlos
den Kaiſer, indem er Seiner Majeſtät herzliches Will-
kommen bot in ſeinem Namen, im Namen der Königinnen,
des königlichen Hauſes und des Volkes. Sodann wies der
König auf die alte Freundſchaft zwiſchen den Souveränen
und die vielfachen freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
beiden Ländern hin und gab der Hoffnung Ausdruck, daß
dieſe immer andauern und ſich weiter entwickeln werden.
Der Kaiſer erwiderte mit folgendem Trinkſpruch: „Tief
gerührt von dem glänzenden Empfang, der Mir von Euerer
Majeſtät, von der königlichen Familie und den Bewohnern
Liſſabons bereitet worden, ſage ich Euerer Majeſtät meinen
innigſten Dank und bitte, denſelben auch Jhren getreuen
Untertanen übermitteln zu wollen. Es iſt Mir eine Freude
geweſen, nach dieſem ſchönen Lande zu kommen und die
Bande der Freundſchaft zu erneuern, die Mich lange ſchon
mit Euerer Majeſtät verbinden und von Alters her zwiſchen
unſeren Häuſern und Völkern beſtehen. Ueberzeugt, daß
dieſe freundſchaftlichen, innigen Beziehungen ſich fernerhin
befeſtigen und entwickeln werden, erhebe Jch Mein Glas
und bitte auf das Wohl trinken zu dürfen Euerer Majeſtät,
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dit- Jhrer Majeſtäten der beiden Königinnen, des ganzen
Königlichen Hauſes ſowie auf das Glück und die Wohlfahrt
des portugieſiſchen Volkes.“

me, Am 28. März, vormittags 11 Uhr begaben ſich SeineRoß- Majeſtät der Kaiſer, der wieder die Uniform ſeines
ung vierten Reiter- Regiments trug, mit dem König, dem

Gefolge und dem Ehrendienſte zum Kaſernement des
vierten ReiterRiegiments, wo das Regiment vorgeführt
wurde und die Majeſtäten flotte Reiter-Exerzitien von den
Mannſchaften und Offizieren auf der Reitbahn ſahen. So-
dann wurden weitere Truppenteile beſichtigt und das be

Fs rühmte, am Tejo belegene Kloſter des Jeronymos de Belem
mit ſeiner ſpätgotiſchen, mit mauriſchen Motiven gemiſchten
Architektur beſucht. Das Frühſtück nahm Seine Majeſtät
der Kaiſer beim Könige im Schloſſe Paço das Neceſſidades
ein. Nachmittags beſuchte der Kaiſer mit dem König

t die Geographiſche Geſellſchaft und wurde auf dem Wege
durch die Stadt überall auf das herzlichſte vom Publikum

i- begrüßt.
Die Kaiſerin und die Prinzen Eitel Fried-

rich und Oskar unternahmen am Dienstag, wie aus
Taormina telegraphiſch gemeldet wird, einen Spazier-
gang durch die Stadt und machten dann einen Ausflug zu
Fuß nach Giardini. Die Bevölkerung begrüßte die

n hohen Gäſte freudig. Nachmittags begaben ſich die Aller-
höchſten Herrſchaften nach Capo Sant Andrea, verließen
dann die Wagen, nahmen dort den Tee ein und kehrten

zur zu Fuß nach Taormina zurück.
Schließlich verzeichnen wir noch folgende Telegramme:
Tanger, 28. März. Der Onkel des Sultans Muley

Abdel Malek iſt hier eingetroffen. Sein Eintreffen ſteht
Kagerg indung mit dem Beſuche Sr. Majeſtät des Deutſchen

I atſers.Neapel, 28. März. Die Jacht „Hohenzollern“ iſt
heute aus Meſſina hier eingetroffen.

Der Landesausſchuß für den Regierungsbezirk Wiesbaden hat
in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, dem Kronprinzenpaar als Hoch-

7 zeitsgabe eine Sammlung auserleſener Rheingauer Weine
zu widmen.

Der Landesausſchuß beabſichtigt ferner, wie der „Rheiniſche Kurier“
meldet, dem Kommunal- Landtage vorzuſchlagen, anläßlich der Silber
hochzeit des Kaiſers und der Kaiſeriu zur Errichtung eines
Siechen hauſes 50 000 Mk. zu ſtiften. Dieſes Siechenhaus ſoll
den Namen Wilhelm-Auguſte-Viktoria- Stiftung tragen

Prinz Adalbert. Wie die Hamburg Amerika Linie mitteilt,
beſichtigte Prinz Adalbert in Korfu den dort am 27. März an
gekommenen Touriſtendampfer „Meteor“ dieſer Linie eingehend.

Prinz Friedrich Leopold iſt in Hongkong eingetroffen.
Der Gouverneur gab zu Ehren des Prinzen ein Frühſtück.

Landesherr von ElſaßLothringen und kann alles einen
Leil ſeiner Befugniſſe an den Statthalter zur Ausübungübertragen. 3. Elſaß Lothringen erhält Sitz und Stimme im

undesrat. Ein Geſetz ſoll die Zahl der Stimmen feſtſetzen, welche

Bundesrat werden als Faktoren der elſaßlothringiſchen Landesgeſetz
gebung bezüglich aller Gegenſtände ausgeſchaltet, die in die Kompetenz
des elſaßlothringiſchen Landtages fallen. Nach dem „Journal de
Colmar“ ſollen von 15 elſaß-fothringiſchen Reichstagsabgeordneten 14
den Antrag unterzeichnet haben.

Vom Schuldienſt im Ausland. Wie die „Köln. Ztg.“ hört,
wird auf Anregung des Reichskanzlers der preußiſche Unterrichtsminiſter
die Schulbehörden anweiſen, denjenigen akademiſch gebildeten Lehrern,
Volksſchullehrern und Lehrerinnen, die an deutſchen Auslandsſchulen
eine Stelle übernehmen wollen, den Uebertritt in den Auslandsſchul
dienſt durch Erteilung von Urlaub oder Zuſicherung der Wiederaufnahme
in den heimiſchen Schuldienſt ſowie durch Anrechnung der im Ausland
zugebrachten Dienſtzeit möglichſt zu erleichtern.

Bei dem geſtern eröffneten Bergarbeiterkongreß in
Berlin war die Regierung nicht vertreten, was in den
einleitenden Anſprachen ſehr übel vermerkt wurde. Abgeordnete
der Sozialdemokratie und des Zentrums wohnten den Verhandlungen

bei. Es ſprachen Sachſe, Effers und als Referent über
die Berggeſetzgebung im allgemeinen der ſozialdemokratiſche
Verbandsſekretär H u s. Dieſer ſtellte feſt, daß nahezu 250 000
organiſierte Bergarbeiter vertreten ſeien, und erklärte, die Berg-
arbeiterſchaft ſei mit dem Regierungsentwurf unzu-
frieden und würde ſich erſt recht nicht beruhigen, wenn noch
etwas abgeknapſt würde. Er ſtehe aber nicht auf dem Stand
punkte, alles oder nichts. Dann folgte eine Mittagspauſe.

Zur Etatsberatung im Herrenhauſe beantragt v. Zitzewitz:
die Staatsregierung zu erſuchen, dahin wirken zu wollen, daß Gaſt-
wirten, Schankwirten, Kaufleuten, überhaupt allen, welche mit Wein,
Bier, ſpirituöſen Getränken, Branntwein, Likören handeln, ver
boten werde, an Kinder unter 14 Jahren Getränke
aller Art zu verabfolgen, und Zuwiderhandlungen mit erheblicher
Geldſtrafe belegt, in wiederholten Fällen aber, mit Konzeſſions-
entziehung beſtraft werden.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages hat beſchloſſen,
über die Wahl des Abg. Schlüter (frk.) Beweiserhebungen
zu veranſtalten.

Preußiſcher Landtag.
Herreunhans.

34. Sitzung vom 28. März, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Studt, von

Bethmann, Möller.
Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der Kommiſſion für den

Staatshaushaltsetat und die Finanzangelegenheiten über den Etat.
Die Kommiſſion beantragt Annahme des Etats. Generalberichterſtatter
iſt Graf v. Seidli tz-Sandreczki.

Jn der Generaldiskuſſion bemerkt
Frhr. v. Manteuffel Erfreulicherweiſe iſt uns diesmal der Etat

rechtzeitig zugegangen, das iſt wohl in erſter Linie der Jnitiative des
Abg. Grafen v. Limburg-Stirum zu verdanken. (Sehr richtig Aber
das Herrenhaus iſt auch in dieſer Seſſion von der Regierung in wenig
würdiger Weiſe behandelt worden. Seit 1900 ſind uns nur wenige Entwürfe
von einiger Bedeutung zuerſt zugegangen. Jn ſeiner Zeiteinteilung kommt
jetzt das Herrenhaus in völlige Abhängigkeit vom Abgeordnetenhauſe.
Die in der anderen Kammer angeregten Repräſentationsgelder für die
beiden Präſidenten des Landtages finden nicht unſeren Beifall. Die
Regierung verſchone uns mit dieſen Aufwandsgeldern (Beifall) und
ſorge für die rechtzeitige Fertigſtellung des Etats wie für eine aus
reichende und würdige Beſchäftigung des Herrenhauſes. (Lebh. Beifall.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben Der Regierung liegt es
fern, das Herrenhaus ſtiefmütterlich zu behandeln. Sie behandelt dieſes
Haus in der Art, die ihm nach ſeiner Bedeutung und der Sachlichkeit
ſeiner Verhandlungen zukommt. Daß die Berggeſetznovellen zuerſt dem
Abgeordnetenhauſe zugingen, erklärt ſich daraus, daß das Abgeordneten
haus ſich ſchon mit dieſer Materie beſchäftigt hatte. Hinſichtlich der
Aufwandsgelder werden wir dem Wunſche des Herrenhauſes Rechnung
tragen. Auch die rechtzeitige Fertigſtellung des Etats e uns ſehr
am Herzen. Freilich haben wir kein geſetzliches Mittel, die Redeſchleuſen
zu ſchließen. Heiterkeit und Beifall.)

Herr v. Buch bedauert, daß die Regierung die Gewährung von
Aufwandsgeldern ganz dem Wunſche der Parlamente überlaſſen will.
Ebenſo könnte der Bundesrat zum Reichstage ſagen Entſcheidet, ob ihr
Diäten wollt.

Graf v. MirbachSorquitten wendet ſich gegen den Gedanken einer
Quotiſierung der Einkommenſteuer. Die Einnahmen aus der Ein-
kommenſteuer ſind größeren Schwankungen unterworfen als die Eiſen
bahneinnahmen. Vielleicht ſind unſere Eiſenbahnüberſchüſſe ſchließlich
ſo hoch, daß wir auf alle direkten Steuern verzichten können. Die
Achillesferſe unſerer Finanzen bleibt leider die Verbindung mit der
Finanzlage des Reiches. Jn voller Uebereinſtimmung mit den Konſer-
vativen des Abgeordnetenhauſes haben wir die ſchwerſten Bedenken
gegen eine Reichserbſchaftsſteuer, die namentlich die Land
wirtſchaft ungerecht treffen würde. Wie im Vorjahre, müſſen
wir uns auch wieder mit der Umſturzpartei beſchäftigen.
Man glaube nicht, die Sozialdemokratie mit einer weit-
gehenden Sozialpolitik überwinden zu können. Gerade durch die
ſozialpolitiſche Geſetzgebung iſt es der Sozialdemokratie gelungen, un
endlich viele Arbeiter für ihre eigene Organiſation einzufangen. Der
Königsberger Hochverratsprozeß zeigte, daß die ſozialdemokratiſche
Organiſation international iſt. Die neuen Handelsverträge ſind ab-
geſchloſſen, aber von den hier im Vorjahr berührten „Fleiſchtöpfen“
rn wir noch nichts. Der Großgrundbeſitz wird durch die neuen

erträge nicht gefördert, ſondern geſchädigt. Durch das Wirken des
Handelsvertragsvereins und der linksliberalen Preſſe iſt die Poſition
unſerer Unterhändler verſchlechtert worden. Dieſelbe Preſſe ſucht übrigens
unſere Beziehungen zu Rußland zu erſchüttern. Dem Kanzler gebührt
unſer Dank für das, was er bei den neuen Verträgen erreicht hat. Die
Landwirtſchaft fühlt ſich wieder als gleichberechtigter Faktor. (Beifall.)

Graf York v. Wartenburg wünſcht unſer Hinweiſen auf die Auf-
hebung des S 2 des F. die Parlamente davor ſichergeſtellt
u ſehen, daß nicht auf ihre lange zurückliegenden Beſchlüſſe ſeitens der
egierungen zurückgegriffen werde. (Beifall).

Ober rmeiſter BeckerKöln verweiſt auf das bedrohliche An
wachſen der Kommunalſteuern, bedauert die immer ſtärkere Heranziehung

der Gemeinden durch den Staat und befürwortet eine Statiſtik über
die Steuerlage der Kommunen. (Beifall).

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion.
Jn der Einzelberatung werden ohne erhebliche Erörterung der Etat

der land wirtſchaftlichen Verwaltung und der Forſtverwaltung genehmigt.
Mittwoch 1 Uhr: Fortſetzung.

Abgeordnetenhaus.
170. Sitzung vom 28. März, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Möller, v. Bethmann.
a gutem Beſuche ſetzte das Abgeordnetenhaus die erſte Leſung

der beiden Berggeſetznovellen fort. Erſter Redner war Abg. Wolf-
Liſſa (frſ. Vgg.), der, bei der Unruhe des Hauſes ſchwer verſtändlich,
ſich mit der Vorlage einverſtanden erklärte. Ungeteilte Aufmerkſamkeit
fand Abg. Frhr v. Zedlitz (fkonſ.), der den Zeitpunkt der Ein
bringung der Entwürfe wie den Eingriff der Staatsregierung in
den Bergmannsſtreik tadelte und von beiden Momenten eine Ver
ſtärkung des ſozialdemokratiſchen Einfluſſes befürchtete. Dank desVorgehens der Sigateregierung ſei in den Kreiſen der Gruben-
beſitzer eine ähnliche Mißſtimmung und Verbitterung eingezogen,
wie ſie bei Gründung des Bundes der Landwirte zum Ausdruck
kam. Man laſſe ſich nicht hypnotiſieren durch das Wort ſozial, das häufig
nur die Flagge ſei, unter der die Kontrebande der kraſſeſten Partei
intereſſen ſich verberge. Der preußiſche Grundſatz suum euique laſſe
eine Erfüllung der Arbeiterforderungen nur im Rahmen der Geſamt-
intereſſen zu. Die Mehrheit des Hauſes werde gleichmäßig die Jntereſſen
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer berückſichtigen und die Vorlagen in
r Weiſe verabſchieden, die dem Vaterlande zum Heile gereiche. (Lebh.

eifall.)
Dem Abgeordneten Korfanty (Pole) ging die Vorlage nicht

weit genug des Redners Klagen über die Behandlung von Arbeitern
in ſtaatlichen Bergwerken- trat Oberberghauptmann von Velſen
entgegen. Hingegen war Abg. Bruſt (Ztr.) mit den Vorſchlägen der
Regierung im weſentlichen einverſtanden.

Abg. Hilbck (nl.) bedauerte, daß die Regierung durch ihr einſeitiges
Eintreten für die Streikenden und ihr Uebergehen der Arbeitswilligen
den Nationalliberalen die Mitarbeit an den Vorlagen erſchwert habe.

Nachdem noch Handelsminiſter Möller die Klagen über einen
mangelnden Schutz der Arbeitswilligen als übertrieben rege und
Abg. Forſter im Sinne ſeines Fraktionsgenoſſen Frhrn. v. Zedlitz die
Vorlage kritiſiert hatte, wurde ein Schlußantrag angenommen.

Die in der Erörterung in erſter Linie beſprochene Tabelle (Berg
arbeiterverhältniſſe) geht an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern.

Mittwoch, 11 Uhr: Novelle über das Stillegen von
Zechen, Eiſenbahnvorlage. Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
174. Sitzung vom 28. März, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Frhr. v. Stengel.
Bei ſchwachem Beſuche ſetzt das Haus die zweite Leſung des

Reichshaushaltsetats bei dem zurückgeſtellten Kapitel aus dem Etat
der Zölle und Verbrauchsſteuern fort. Die Kommiſſion
hat beſchloſſen, die Einnahmen aus Zöllen um 24 000 000 Mk. auf
536 282 000 Mk. Vorlage 512 282 000 Mk.) höher anzuſetzen.
Dazu hat die Kommiſſion zwei Reſolutionen angenommen, die dahin
gehen, den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, 1. darauf hinzuwirken,
daß die bezüglich der zollfreien Verwendung von Benzin beſtehen-
den Kontrollmaßregeln tunlichſt erleichtert werden; 2. darauf hin
zuwirken, daß bei obwaltenden Billigkeitsgründen auch denjenigen
Händlern mit Süßſtoff eine Entſchädigung reſp. Erleichterung ge-
währt werde, deren unter Zollverſchluß befindlich geweſenen Süß-
ſtoffvorräte vernichtet worden ſind.

Dazu hat der Abg. Graf Kanitz eine weitere Reſolution ein-
gebracht, die die Außerkraftſetzung der Beſtimmungen über die
Stundung der Zollbeträge für Getreide- und Mühlenfabrikate vom
1. Juli d. J. ab erſtrebt.

Nach dem Berichte des Berichterſtatters, Abg. Dr. Arendt
(Rp.) über die Verhandlungen in der Kommiſſion begründet

Abg. Graf Kanitz (konſ.) ſeinen Antrag: Wenn wir den
S 12 des Zolltarifgeſetzes nicht eher in Kraft ſetzen, dann werden
wir im letzten Vierteljahre vor dem Jnkrafttreten des Zolltarifes
eine ſolche Steigerung der Getreideeinfuhr erleben, daß die Wirkung
der neuen Zölle auf bald ein volles Jahr hinausgeſchoben wird. Jch
glaube, daß der Regierung die Jntereſſen der einheimiſchen Land
wirtſchaft eher zu vertreten geſonnen ſein wird, als die der ruſſi
ſchen Land wirtſchaft. Beifall rechts.

Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Frhr. v. Stengel: Wir ſind
vorläufig noch nicht in der Lage, zu dieſer Frage Stellung zu
nehmen. Die Frage wird augenblicklich erörtert, wie man einer
mißbräuchlichen Ausnutzung der Geſetzgebung entgegentreten kann.
Die Verhandlungen werden wahrſcheinlich erſt zum Herbſt, wenn die
Ernte ſich überſehen läßt, zu einem Reſultate führen.

Abg. Speck (Ztr.) Wir werden für eine Ueberweiſung an eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern eintreten, weil wir eine allſeitige
Klärung der Frage für notwendig halten.

Abg. Gamp (Rp.): Wenn die Frage erſt ſpruchreif ſein ſoll,
wenn die Ernte von 1905 ſich überſehen läßt, dann müſſen wir
bis zum Februar 1906 warten. (Zuruf des Staatsſekretärs Frhrn.
v. Stengel: Abſchätzen läßt ſich das Reſultat ſchon bei der Erntel)
Nun, da nehme ich an, daß wir die angekündigte Vorlage gegen
den 1. Oktober 1905 erhalten werden. Beifall.

Abg. Singer (Soz.): Es handelt ſich um eine neue Form
des Brotwuchers, der er keinerlei Entgegenkommen erweiſen könne.

Abg. Dr. Paaſche (natlib.): Meine Partei kann zu dieſer
Angelegenheit noch nicht ohne weiteres Stellung nehmen. Jch per
ſönlich muß mich gegen die Reſolution ausſprechen. Wir werden
uns einer Kommiſſionsberatung nicht widerſetzen.

Abg. Dr. Wolff (Wirtſch. Vgg.): Wir ſtimmen für Ueber-
weiſung an die Kommiſſion, weil wir mit der Reſolution formell
und inhaltlich einverſtanden ſind. Jch möchte zu bedenken geben,
daß man auch lohal und rückſichtsvoll gegen das Ausland ſein
kann. Man ſpricht von dem ſchlechten Eindruck, den ein ſolches Vor
gehen im Auslande machen müſſe, da wollen wir es im Jntereſſe
unſerer Landwirtſchaft doch lieber darauf ankommen laſſen, denn
wir ſind nicht auf das Wohlwollen des Auslandes angewieſen.
(Beifall.)
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Nach weiteren unweſentlichen Bemerkungen der Abgg.
Kämpf (frſ. Vgg.), Dr. Böckler (Dtſche. Reformp.) und
Mommſen frſ. Vgg.) führt

Abg. Graf v. Schwerin-Löwitz (konſ.) aus: Es wird von
keiner Seite beſtritten, daß der gegenwärtige Zuſtand erhebliche
Schwierigkeiten und Benachteiligungen für die Landwirtſchaft mit
ſich bringen muß. Schon heute bedeuten die Zollkredite einen großen
Schaden für die Jnduſtrie, und jedermann wird zugeben, daß die
Uebergangszeit einen bedenklichen Anreiz auf die Spekulation im
Sinne längeren Lagerns ausübt. Eine Verpflichtung des Reiches
zur Aufrechterhaltung der Zollkredite liegt nicht vor. Wir ſind
völlig autonom und können unſer Zollgeſetz jederzeit ändern.

Abg. Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp.): Das Jntereſſe der Kon
ſumenten ſchon zwingt uns, uns gegen dieſe Benachteiligung des
Getreidehandels zu wenden.

Damit ſchließt die Erörterung. Die ausgeſetzte Poſition wird
angenommen, desgleichen die erſte Reſolution über die Kontroll
maßregeln über die zollfreie Verwendung von Benzin.

Es folgt dann der noch ausſtehende Titel 8 (Averſe für Zölle
Nach längeren Ausführungen des Beund Verbrauchsſteuern).

richterſtatters Dr. Arendt (Rp.) begründet
Abg. Schmidt-Wanzleben (natlib.) die Forderung auf Herab

ſetzung der Zuckerſteuer auf 10 Mk. Die Jnduſtrie hat leider die
weſentlichen Vorteile, die die Preisgeſtaltung des letzten Jahres
hätte bringen können, nicht wahrnehmen können. Die Zunahme
des Konſums iſt nicht allein von dem Preiſe abhängig, es ſprechen
da die verſchiedenſten Momente mit.

Abg. v. Staudy (konſ.): Es iſt ſeinerzeit von dem Herrn
Staatsſekretär ſelbſt geſagt worden, daß die Haltung Englands
in der Behandlung von Zucker aufmerkſam verfolgt werden wird.
Jch halte es auch heute noch für notwendig und würde dem
Herrn Staatsſekretär dankbar ſein, wenn er uns Mitteilungen über
den gegenwärtigen Stand der Dinge machen wollte. Meine politi-
ſchen Freunde und ich haben die lebhafteſten Bedenken gegen die
Brüſſeler Konvention gehabt, gegen die Abänderung des Zucker
ſteuergeſetzes, und auch heute ſind dieſe unſere Bedenken noch nicht
geſchwunden. Seit dem Jnkrafttreten des Geſetzes iſt eine noch viel
zu kurze Zeit vergangen, als daß ſchon heute ein Urteil möglich
wäre. Für die größte Zahl meiner politiſchen Freunde iſt die
Frage durchaus noch nicht geklärt, aber wir hegen den Wunſch,
daß wir nach einiger Zeit ſagen können: Wir ſind entgegen unſerer
früheren Annahme den richtigen Weg gegangen. Jch ſtimme Herrn
Reichsſchatzſekretär Frhrn. v. Stengel zu, daß das Rückgrat der
neuen Zuckerbeſteuerung die Steigerung des Konſums iſt, und tat
ſächlich iſt ſeit vorigem Jahre eine erhebliche Steigerung des
Konſums eingetreten, höher ſogar, als ſie erwartet werde konnte.
(Beifall rechts.

Nach weiteren Reden der Abgg. Dr. Paaſche (natlib.),
Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.), Ledebour (Soz.) und einer
Erwiderung des Geh. Oberregierungsrats Kühn ſchließt die Er
örterung. Der Titel „Zuckerſteuer“ wird genehmigt. Ueber die
Reſolution des Grafen Kanitz wird ſpäter abgeſtimmt.

Die Titel „Salzſteuer“, „Branntweinſteuer“, „Schaumwein-
ſteuer“ und „Brauſteuer“ werden debattelos genehmigt. Damit
iſt der Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern erledigt.

Es folgt die Beratung des Etats der Reichsſtempelabgaben,
der ohne Erörterung genehmigt wird, desgleichen der Etat für das
Reichsſchatzamt und der Etat der Reichsſchuld.

Die Poſitionen „Zuſchuß zu den einmaligen Ausgaben des
ordentlichen Etats“, „Zuſchuß des außerordentlichen Etats“, „Aus
der Anleihe“ und „Matrikularbeiträge“ werden in der Erörterung
verbunden.

Abg. Speck (Ztr.) erſtattet den Kommiſſionsbericht.
Staatsſekretär Frhr. v. Stengel: Wie die meiſten Geſetze, ſo

iſt auch das zu verabſchiedende Reichshaushaltsgeſetz ſchließlich das
Ergebnis von Kompromiſſen zwiſchen den geſetzgebenden Faktoren,
bei denen jeder Teil nachgeben, jeder Teil Zugeſtändniſſe machen
muß, wenn ſchließlich ein annehmbares und erſprießliches Werk
herauskommen ſoll. Der diesjährige Etat hat leider mit einem
Fehlbetrag abgeſchloſſen, den niemand lebhafter bedauert hat als
ich ſelbſt: 51 Millionen Mark Zuſchußanleihe, 24 Millionen Mark
ungedeckte Matrikularbeiträge und daneben noch einen Betrag von
4654 Millionen Mark Waffenforderungen, von denen ich ohne
weiteres anerkennen muß, daß es ſich nach der Natur der Ausgabe
allerdings beſſer für das Ordinarium als für das Extraordinarium
geeignet hätten. Durch die Stundung von Matrikularbeiträgen
in ſo bedeutender Höhe werden die Einzelſtagaten ohne Zweifel,
wenigſtens eine große Anzahl von ihnen, in Anſehung der Er-
füllung ihrer inneren Kulturaufgaben weſentlich gehindert und
beeinflußt werden, denn ſie müſſen ihrerſeits damit rechnen, daß
doch der Wechſel von 70 Millionen Mark eines ſchönen Tages zur
Einlöſung präſentiert wird, ſie werden alſo genötigt, auf Jahre
hinaus im eigenen Staatshaushalt Ausgaben zu unterlaſſen, um
einen Reſervefonds anzuſammeln, ſie müſſen einſtweilen theſau-
rieren. Die Grundſätze vom Jahre 1901 finden ſich widerlegt
in der Denkſchrift zum Reichshaushalt. Dort iſt bezüglich der
Militärausgaben u. a. bemerkt, daß die übrigen Ausgaben für den
Heeresbedarf den laufenden Reichseinnahmen zur Laſt fallen und
nur auch inſofern auf die Anleihe abgewälzt werden können, als
erſte Ratenbewilligung zu Laſten der Anleihen erfolgten. Jch
wünſche meinerſeits durchaus kein grundſätzliches Verlaſſen der
Praxis der im Jahre 1901 getroffenen Vereinbarungen zwiſchen
den verbündeten Regierungen und dem Reichstage. Jedenfalls
würde es der Billigkeit entſprechen, die finanziellen Konſequenzen
dieſer augenblicklichen Zwangs- und Notlage nun nicht ohne
weiteres und in vollem Umfange auf die Schultern der Einzel-
ſtaaten abzuwälzen. Jch möchte meinerſeits zum Schluſſe der
Hoffnung Ausdruck geben, daß es doch noch gelingen könnte, über
die Finanzierung des Etats für 1905 zu einem allſeitigen Ver-
ſtändnis zu gelangen. (Beifall.)

Nach längerer Debatte beläßt es das Haus bei den Beſchlüſſen
der Kommiſſion. Der Reſt des Etats wird bewilligt. Damit iſt
die zweite Leſung des Etats beendet. Es folgen Wahlprüfungen.
Für gültig wird erklärt die Wahl der Abgg.: Leſche (Soz.), von
Jant-Polczynski (Pole), Faltin (Ztr.), Dr. Mugdan
(frſ. Vp.), Dr. am Zehnhoff ((Ztr.)
hauſen (konſ.).

Mittwoch 11 Uhr: Dritte Leſung des Etats, Schluß 6 Uhr,

Ausland
OeſterreichUngarn.

Botſchafter v. Szögyeny-Marich
wurde am Dienstag vormittag um 11 Uhr vom König in Audienz
empſangen. Danach beſuchte der Botſchafter den Grafen Andraſſy.

Jtalien.
Das neue Miniſterinm.

Wie die „Agenzia Steſani“ meldet, iſt das neue Miniſterium
folgendermaßen zuſammengeſetzt: Fortis Präſidium und Jnneres,
Tittoni Aeußeres, Finocchiaro Aprile Juſtiz, Angelo Maiorana Finanzen,
Carcano Schatz, Pedotti Krieg, Mirabella Marine, Leonardo Bianchi
Unterricht, Carlo Ferrario öffentliche Arbeiten, Rava Ackerbau, Moraki
Gualtieratti Poſt und Telegraphen.

Die Miniſter werden heute, Mittwoch, dem Könige den Eid leiſten.

Norwegen und Schweden.

Eine Gefahr der Auflöſung der Union?
Dr. Nanſen, der berühmte Forſchungsreiſende, der ſich gegen

wärtig in London aufhält, hat dem Jnterviewer eines Londoner Blattes
gegenüber erklärt, daß Norwegen entſchloſſen ſei, einen eigenen
Konſulardienſt zu erhalten, und daß er nicht wiſſe, was
geſchehen werde, falls die Krone ihre Genehmigung verweigere. Es
gebe natürlich auch noch andere Streitpunkte, aber dieſer ſei der wichtigſte,
und wenn er nicht beigelegt werde, ſei wirkliche Gefahr der
Auföſung der Union zwiſchen Norwegen und
Schweden vorhanden. Die Norweger wünſchen nicht die Union zu
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brechen, wollen aber darüber ſicher ſein, daß es ſich um zwei un-
abhängige Reiche unter einem gemeinſamen Herrſcher handele. Weder
er perſönlich, noch die Norweger im allgemeinen hätten etwas gegen
Schweden aber man fühle in Norwegen, daß die Unabhängigkeit des
Landes von den ſchwediſchen Politikern bedroht werde. Doch habe
Norwegen nicht die Abſicht, ſich in der Frage an andere Mächte zu
wenden. Das ſei keine Sache, worin ſich dritte mengen könnten.

Spanien.

Die Nachrichten aus Andaluſien
lauten bedroh lich. Gruppen von Arbeitern zogen durch die Straßen
der Städte und verlangten Brot und Arbeit.

Mexiko.
Zufolge Währungsreform-Dekrets

vom 26. er. tritt die neue Wäh rung am 1. Mai d. Js. in Kraft
die freie Prägung wird vom 15. April ab geſperrt.

Türkei.
Eine Mitteilung der Pforte an die Entente- Mächte
bringt dieſen die bereits am 21. d. Mts. gemeldeten Verbrechen
der Komitatſchis zur Kenntnis und weiſt weiter darauf hin, daß
die bei den Komitatſchis erbeuteten Manlicher-Armee-Gewehre beweiſen,
daß die hulgariſche Regierung den Komitatſchis Gewehre
liefere. Ferner teilt die Pforte einen Bericht ihres Kommiſſars in
Sofia mit, wonach die Komitees in der Erkenntnis, daß infolge der
türkiſchen Gegenmaßregeln ihre Pläne undurchführbar ſeien, beſchloſſen
hätten, Dynamitanſchläge gegen Kaſernen und andere
öffentliche Gebäude zu verüben.

Nordamerika.
Vorſchlag San Domingos.

Präſident Rooſevelt beſchloß, den Vorſchlag San Domingos
anzunehmen, der dahin geht, daß der Geſandte der Vereinigten Staaten
einen Amerikaner ernenne, der die Zölle, ſolange über das Protokoll
von dem amerikaniſchen Senate nicht entſchieden iſt, einſammle. Nach
dem kürzlich abgeſchloſſenen Protokoll ſollen 55 Prozent der Einnahmen
bei Banken angelegt werden, um zur Zahlung der Schulden des Landes
zur Verfügung zu ſein.

Der Krieg in Oſtaſien,
Wie die „Times“ berichten, hat das Geſchwader Roſchd-

jeſtwenskis Madagaskar endgültig verlaſſen.
Wenn nicht das Wetter ihn dazu zwingt, wird der Admiral
während der ganzen Dauer des Krieges mit ſeinem Ge-
ſchwader nicht mehr nach Madagaskar zurück-
kehren, um zu vermeiden, daß Frankreichs Neutralität
neuerdings kompromittiert werde.

Die vom Kriegsſchauplatz eingehenden Nachrichten verſtärken die
Sorge um den ruſſiſchen Weſtflügel und die rückwärtigen Verbindungen
der Armee.
ſchon jetzt ſehr bedeutende Depots von Vorräten auf dem Wege von
Sinminting nach Zizikar und ſelbſt in der Richtung nach Chailar an
gelegt. Jn jener Gegend ſollen ſogar 60 000 Tſchuntſchuſen, darunter
viele chineſiſche Soldaten, mit japaniſchen Jnſtruktionsoffizieren unter

Waffen ſtehen. SDer „Ruſſj“ meldet aus Guntſchulin unter dem
27. d. M. 50 Werſt ſüdlich von der ruſſiſchen Front ſind keine
japaniſchen Truppen gefunden. Chineſen berichten nach Ruſſtkoje
Slowo, jedes Zurückgehen der Ruſſen erleichtere den Japanern die
Umgehung von Oſten her auf Kirin und Ninygutu.

Der Abſchluß eines engliſch- japaniſchen Schutzbündniſſes ſoll
gleichzeitig mit dem Friedensvertrage erfolgen. „Daily Telegraph“
erklärt offiziös, das Schutzbündnis ſei beiderſeits populär. Leider
ſei der wünſchenswerte Beitritt Amerikas formell ſchwierig, das
Schutzbündnis werde den Weltfrieden garantieren.

Allem Anſcheine nach iſt die neue japaniſche Anleihe bedeutend
überzeichnet worden. Aus Hamburg allein ſind Bewerbungen um
114 Millionen Pfund Sterling eingegangen.

Die Lage in Rußland.
Die ruſſiſchen Unruhen zeigen wieder einen ernſten

Charakter. Dies geht aus folgenden Meldungen hervor:
Der Munizipalrat von Jalta beſchloß in einer am

27. März ſtattgehabten außerordentlichen Sitzung, ſeinen
Dank den Perſonen auszudrücken, welche die Verteidigung
der Bürger übernommen hatten, nachdem ſich die völlige
Unfähigkeit der Polizei herausgeſtellt hätte,
Perſon und Habe zu ſchützen. Es wurde beſchloſſen, die
Selbſtverteidigung zu organiſieren und damit eine
beſondere Kommiſſion zu betrauen, welche die Fragen be-
züglich des Schutzes der Angegriffenen und der Aufklärung
der Urſachen der Unruhen löſen ſoll. Angeſichts der
Schwierigkeiten, die ſich aus den gegenwärtigen Ereigniſſen
für die Bevölkerung von Jalta, insbeſondere für die
Handels und Jnduſtriekreiſe, ergeben haben, beſchloß der
Munizipalrat, den Finanzminiſter um Einſtellung der
Wechſelproteſte bis zur Wiederherſtellung der Ordnung zu
erſuchen. Es ſind Truppen in Jalta eingetroffen.

Eine Verſammlung von Arbeitern fand am 28. er. vormittags
in Jalta ſtatt es nahmen mehrere tauſend Perſonen daran teil. Die
Frage der Bedürfniſſe der Bevölkerung wurde in dem Sinne einer
Petition der Arbeiter entſchieden, welche Abſchaffung aller Geſetze ver-
langt, welche die bürgerlichen Rechte der Bevölkerung beſchränken und
welche außerdem Freiheit des Wortes der Preſſe, der Verſammlungen
und der Ausſtände, ſowie Freiheit des Gewiſſens, Gleichheit der Rechte
aller Nationalitäten, der Religionen und unverzüglichen Frieden mit
Japan und Vertretung des Volkes fordert. Die Vertreter ſollen alle
Rechte einer konſtituierenden Verſammlung haben, um über folgende
Fragen zu beſchließen Friedensſchluß mit Japan, Geſetzgebung der
Arbeiter, unentgeltlicher Unterricht in höheren und mittleren Schulen.
Aus Simpherapal traf ebenfalls Militär in Jalta ein.

Jm Kreiſe Njeſhine des Gouvernements Tſchernigow ſind
Bauernunruhen ausgebrochen, es wurden am Montag mit Sonder-
zug Truppen dorthin geſchickt. Jnfolge des drei Wochen währen
den Ausſtandes der Arbeiter der Neuen Ruſſiſchen Hüttengeſell-
ſchaft in Juſowka wurde das Werk auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen.
14 000 Arbeiter des Hüttenwerkes und der Minen kehrten in ihre
Heimat zurück, nachdem ſie abgelohnt waren. Die im Kreiſe
Gori entſtandene Gärung nimmt einen ſchärferen
Charakter an und gewinnt an Umfang. Die Bauern der Ort-
ſchaft Semogoni haben beſchloſſen, einen Teil des Gutseigentums
ohne Entſchädigung auszunutzen und alle ihre Angelegenheiten durch
aus ihrer Mitte gewählte Vertreter erledigen zu laſſen. Jn der
Nähe der Station Michailowo hat eine Verſammlung von Bauern
und Arbeitern ſtattgefunden, in welcher man beſchloß, um die Obrig
keit zu Zugeſtändniſſen zu zwingen, gegen ſie Gewalt anzuwenden
und die Verwaltungsgebäude der Dörfer in Brand zu ſtecken. Jn
der Ortſchaft Karaleti verübten Bauern, welche rote e mit
ſich führten, Ausſchreitungen. Das Gebäude der Dorfkanglei wurde
durch ſie zerſtört. Jn der Ortſchaft Kereli verhinderten die Banern
Amtsperſonen an der Ausübung ihrer Dienſtpflichten. Jn der
Ortſchaft Ruiſi wurden bei Ausſchreitungen vier Waſſermühlen be
ſchädigt, welche den Gegenſtand von Streitigkeiten bildeten. Zur
Klarſtellung der Bedürfniſſe der Bauern wurde der mit ihrer wirt
ſchaftlichen Lage vertraute Staatsrat Wedenbaum nach Gori ab
geordnet. Wegen des bedrohlichen Charakters der Unruhen wurden
auch Truppenteile dorthin entſandt. Unter den Fabrikarbeitern
in Raskaſowo dauert die Erregung an; die Zahl der ausſtändigen
W beträgt gegen 6000. Das Militärkommando iſt
verſtärkt

Die Japaner haben nach Meldungen der Landeseinwohner

Die Beruhigungsverſuche des inzwiſchen eingetroffenen

Gouverneurs ſind erfolglos geblieben. Aus Tſchernigow iſt nach
dem Gute Werkijewka eine Kompagnie Soldaten ge-
ſandt worden; es war dort Beunruhigung durch Drohbriefe ent
ſtanden. (Teils brachten wir hierüber ſchon geſtern abend
Meldungen.)

Nach amtlichen Mitteilungen aus Tiflis brachen die Landleute
des Bezirks Schorapan alle Beziehungen mit den Ortsbehörden ab.
Sie wenden ſich an geheim von ihnen gewählte Vertreter und
weigern ſich, Abgaben zu zahlen und Ablöſungsgelder an die Guts-
beſitzer, da ſie den Boden als ihr Eigentum betrachten. Ein am
14. d. M. in Bijelogory wegen Verdachtes der Brandſtiftung ver-
hafteter Mann wurde von einer Menge gewaltſam befreit.

Jn einer in Moskau ſtattgefundenen Zuſammenkunſt
der Adelsmarſchälle von zwanzig Gouvernements wurde
eine Reſolution angenommen, in der geſagt wird: Die
öffentliche Meinung hat das bureaukrgtiſche Polizeiregime
verurteilt. Der Krieg hat die Unordſüng in der Staats-
ökonomie, der Aufſtand die Unordnung im inneren Leben
enthüllt. Durch eine Reihe von Adreſſen Petitionen und
Reſolutionen hat die öffentliche Meinung Rußland einen
großen Dienſt erwieſen. Mit der Kundgebung vom 3. März
hat der Kaiſer eine neue Bahn in der Geſchichte einge-
ſchlagen. Man braucht die gegenwärtige Ordnung nicht
zu tadeln. Mehr wert iſt es, die Arbeit aufzunehmen.
Dies allein kann die erregten Gemüter beruhigen. Die
Verſammlung nahm ferner folgende Reſolution an: „Ruß-
land als das größte Reich der Welt muß ſich eine eigene
Regierungsform erfinden. Die Selbſtherrſchaft iſt un-
erſchütterlich. Die Volksvertretung ſoll nur zu dem Zwecke
gebildet werden, den Kaiſer von den Bedürfniſſen des
Volkes in Kenntnis zu ſetzen und nicht, um die Selbſtherr-
ſchaft zu beſchränken. Die Volksvertreter müſſen das Recht
r das Budget und ebenſo geſetzgeberiſche Fragen zu

eraten.“
Zwei Regimenter Don-Koſaken trafen zur Verſtärkung

der Schloßwachen in Zarskoje Sſelo ein.
Das Miniſterkomitee in Petersburg beriet über die Frage des

Landeigentums der Polen in den neuen weſtlichen Gouvernements,
über die Rechte der Polen, als Beamte in den Dienſt der Re-
gierung zu treten und über die Möglichkeit der Abſchaffung einiger
Beſchränkungen. Nächſten Dienstag ſoll die Beratung in dieſer
Angelegenheit geſchloſſen werden.

Zum Schluß verzeichnen wir noch eine Meldung aus
Riga, nach der auf Anordnung des Miniſters des Jnnern
Bulygin vom Montag an über Livland der Zuſtand des
verſtärkten Schutzes verhängt worden iſt.

Aus Nah und Fern.
Vom Prinzen Waldemar von Preußen. Jn der Garniſon-

kirche zu Kiel fand am Dienstag vormittag die feierliche Ein-
ſegnung des Prinzen Waldemar von Preußen und
vier ſeiner Klaſſenkameraden ſtatt. Der Feier wohnten Prin z und
Prinzeſſin Heinrich von Preußen bei, ferner als Vertreter
des Seeoffizierkorps, deſſen Patenkind der Prinz iſt, Admiral v. Köſter
und Kapitänleutnant Graf Zeppelin, letzterer im Auftrage des Staats
ſekretärs v. Tirpitz.

Prinzeſſin Eugenie von Thurn und Taxis, Witwe des am 10
Juni 1890 verſtorbenen Prinzen Maximilian von Thurn und Taxis,
iſt nach einer telegraphiſchen Meldung aus Neuburg a. Donau am
Dienstag früh im 66. Lebensjahre geſtorben. Die Verſtorbene war
aus dem Hauſe der Duecs de Tascher de la Pagerie. Mit dem im
Tode ihr vorangegangenen Gatten ſchloß ſie zu München am 13. Oktober
1860 den Ehebund, dem fünf Kinder drei Prinzen und zwei Prinzeſſinnen,
entſproſſen ſind.

Das Urteil im Eiſenbahnunterſchleifeprozeß zu Görlitz. Ein
Telegramm meldet aus Görlitz Der Prozeß wegen Unterſchlagung von
Eiſenbahnmaterialien wurde am Dienstag nach ſechstägiger Verhandlung
infolge des Geſtändniſſes der Angeklagten früher, als man es erwartet
hatte, zu Ende geführt. Das Urteil lautet gegen den Kaufmann
Friedeberg auf vier Jahre Gefängnis und fünf Jahre
Ehrverluſt unter Anrechnung von ſechs Monaten Unterſuchungshaft,
gegen den Eiſenbahnzeichner Paſſarge und den Eiſenbahnmaterialien
verwalter Schiemenz aufjeanderthalb Jahre Gefängnis,
8 den Eiſenbahnmaterialienverwalter Büttner auf ein Jahr

efängnis und gegen die Arbeiter Siegmund, Rücker,
Wolff und Schwarz auf je ſechs Wochen Gefängnis.
Eiſenbahnmaterialienverwalter Franke wurde freigeſprochen.

Vom Sozialiſtenkongreß in Ronen. Jn der Montag-Nach-
mittagsſitzung des Sozialiſtenkongreſſes entſtand, während der Delegierte
Hettenheim das Wort hatte, an dem Tiſch der Preſſe ein heftiger Wort-
wechſel. Ein Redakteur der „Humanité“ und ein ſolcher der „Petit
République“ tauſchten gegenſeitig reichlich Ohrfeigen aus. Hieranuf
entſtand im Saale ein großer Tumult. Der Abgeordnete Cipriani
verlangte die Entfernung aus dem Saale, aber Jaurès intervenierte zu
ihren Gunſten und die Angelegenheit konnte beigelegt werden. Der
Redner Hettenheim ſetzte ſeine Rede fort. Er ſprach über die Aktion
der Arbeitsbörſen und wies darauf hin, wie Kundgebungen von den
Arbeitsbörſen veranſtaltet werden, nämlich durch Aufleſen einer
Anzahl Beſchäftigungskoſer auf der Straße, welche alsdann als
Kundgeber eingeſtellt würden.
Proteſt hervor, die
des Redners. Nach

Dieſe Worte riefen einen allgemeinen
Delegierten proteſtierten gegen die Haltung
ihm ergriff der Delegierte Renaudell das

Wort und griff die ſozialiſtiſchen Abgeordneten heftig an. Die
Delegation der Linken, ſo ſagte der Redner, iſt der Weg, der
zur miniſteriellen Beteiligung führt. Anläßlich der Bildung des
Kabinetts Rouvier wollten Sie, meinen Herren Parlamentarier,
Herrn Millerand wieder in Jhren Kreis aufnehmen. Die Worte ver-
anlaßten zwiſchen dem Redner, dem Abgeordneten Viviani und dem
Abgeordneten Gerold Richard neue tumultuöſe Wortwechſel. Dies ver
hinderte jedoch den Redner nicht, weiter gegen die Parlamentarier zu
polemiſieren und die Forderung aufzuſtellen, daß die Tätigkeit der
Parlamentarier von der ſozialiſtiſchen Partei vorgezeichnet wird. Der
Abgeordnete erklärte ſich als Anhänger der Delegation der Linen,
welche bereits bedeutende Dienſte dem Parlamente geleiſtet habe, die
von den Parlamentariern nie vergeſſen werden würden.

Großfeuer. Jn der MontagNacht iſt das Dorf Eichelshagen
von einem Großfeuer heimgeſucht worden. Dem verheere
Elemente iſt eine Anzahl Scheunen, Ställe und ein großes Wohnhaus
mit ſämtlichen Mobiliars zum Opfer gefallen, ſowie eine große Menge
Vieh in den Flammen umgekommen. Das Feuer iſt auf Brandſtiftung
urückzuführen, da zu gleicher Zeit an einer entgegengeſetzten Stelle
euer ausbrach.

Letzte Telegramme.
Liſſabon, 28. März. Bei dem heutigen Beſuche der

Geographiſchen Geſellſchaft hielt der Kciſer auf eine
Begrüßungsanſprache des Präſidenten derſelben, Admi. l
Ferreira, eine Rede, in der er ſeine Freude ausſprach,
die Bekanntſchaft dieſes geiſtigen Zentrums zu machen,
dann auf die gemeinſamen Jntereſſen Deutſch
lands und Portugals auf kolonialem Ge-
biete hinwies namentlich die Nachbarſchaft in Afrika
betonte. Der Kaiſer ſprach ſeine Ueberzeugung aus, daß die
edlen ziviliſatoriſchen Jntereſſen zu gutem Ende führen werden.
Der Kaiſer ſchloß: „Wenn jemals die Forderungen unſerer
Handelsbeziehungen eine weitergehende Entente fordern,
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Wetter Anſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Mir den beſten Willen
und das Beſtreben zu finden, alle Jntereſſen zu
verſöhnen.“ Die Rede wurde jubelnd aufgenommen.
Dann beſichtigte der Kaiſer die Sammlungen der Geſellſchaft
und machte hierauf eine Spazierfahrt durch die Stadt mit dem
Königspaar, kehrte um 6 Uhr nach Paco de Belem zurück
und empfing ſpäter die deutſche Kolonie.

Berlin, 28. März. Die Oſterferien des Reichstages
werden, wie in Reichstagskreiſen verlautet, am 5. April
beginnen.

Berlin, 28. März. Der Zentrumsabgeordnete Kohl
wird nach Schluß der gegenwärtigen Seſſion, wie die „Ger-
manig“ berichtet, auch ſein Reichstagsmandat
niederlegen

Hochheim, 28. März. Die jüngſt verſtorbene Frau
C. Burgeff hat der Penſionskaſſe der Sektkellerei
vormals Burgeff Co. 110000 Mk. vermacht.

Rom, 28. März. Profeſſor Guiſeppe Levi aus
Mailand, der ein Heilmittel für die Tuberkuloſe auf-
gefunden haben will, begibt ſich nach Deutſchland, um
zunächſt dort ſeine Tuberkuloſeforſchungen Fach-
männern zu unterbreiten.

Petersburg, 28. März. Ueber 600 Studenten der
Kiewer Univerſität und des Polytechniſchen Jnſtituts
kritiſierten in einer Verſammlung das Manifeſt und
das Reſkript des Zaren, und beſchloſſen einen Aufruf
an das revolutionäre Studententum, ſich zu einer be
waffneten akademiſchen Legion zuſammenzuſchließen, die
zum Kampf gegen die Regierung ziehen ſoll. Die
akademiſche Legion will ſich mit dem kämpfenden Prole-
tariat vereinigen.

Semlin, 28. März. Heute vormittag erfolgte ein aber-
maliger Bergrutſch. Zwei Perſonen werden vermißt.

Konſtantinopel, 28. März. Nach hier eingetroffenen
Meldungen dürfte die Aufſtandsbewegung auf
Kreta baldigſt ohne Blutvergießen unterdrückt
werden.

London, 28. März. Der „Daily Mail“ wird aus
Sydney telegraphiert, Eine Deputation bat den Premier-
miniſter Reid, den praktiſchen Ausſchluß des britiſchen
Handels von der Marſchallgruppe und anderen deutſchen
Jnſeln zu verhindern. Reid habe erwidert, er habe ſchon
bei der Reichsregierung proteſtiert, doch wenn keine Ab-
hülfe käme, ſo würde der Bund durch ſchwere Strafzölle
auf den deutſchen Handel mit Auſtralien Pergeltung üben.

London, 28. März. Jn einem Leiktartikel über die
Lage in Marokko warnt die „Times“ die engliſche
Kolonie in Tanger vor zu demonſtrativer Begrüßung des
deutſchen Kaiſers. Angeſichts der Umſtände, unter denen
der Beſuch erfolge, könne eine ſolche in Frankreich leicht als
ein Akt der Unfreundlichkeit angeſehen werden.

New-York, 28. März. Nach einem Telegramm aus
Kap Haitien wird dort gemeldet, daß General Barba eine
Anzahl Flüchtlinge aus Santo Domingo in Monte
Chriſti gelandet hat. Die Einwohner haben ſich erhoben
und tadeln den Präſidenten Morales wegen Schwierigkeiten
des Landes mit fremden Staaten. Der Diſtrikt Monte
Chriſti iſt bereit zu einer Revolution; man erwartet
nur Zeichen, um ſich zugunſten des Generals Jimminez zu
bewaffnen.

New-York, 28. März. Die Millionenſchwindlerin Frau
Chadwick wurde zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt.

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Donnerstag, 30. März: Wolkig, vielfach bedeckt, ziemlich kalt.
Kreitag, 31. März: Meiſt heiter, ſtrichweiſe Regen, rauher Wind.

Waſſerſtände.
Nach auttlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBanverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
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TagesMarktberichte.
Berlin, 28. März. (Berliner Produktenbsrſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
173,00 173,50 ab Bahn. Roggen märk. 136,00 136,50 C. ab Bahn.
Gerſte, leichte inl. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00 bis
160,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 136,00 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und

139,00--144,00 ruſſ. ſein 144,00 150,00 mittel und gering
138,00--143,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
121,00 123,00 runder 128,00-- 130,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 142,00 150,00 C. feine und
Taubenerbſen 150,00--157,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,00--23,25 Roggenmehl 0 und 16,60 17,80
Weizenkleie 10,80--11,40 oggenkleie 10,80--11,40 M.
Mittagsbörſe: Weizen märk. und havell. 172,00 173,00 Mai
174,75--175,00 174,75 Juli 175,75 176,00 175,75
September 174,25 ACc, Oktober 175,50 Dezember 176,75 bis
177,60 A. Roggen märk. 136,50 137,00 Mai 144,25--144,50
bis 144,25 Juli 145,75 September 143,50 Dezember
146,00 Hafer Mai 137,25 Ac, Juli 137,50 Mais amerik.
mixed 121,00 122,00 AC, runder 128,00 130,00 Mai 119,00
Juli 117,75--117,50 117,75 A. Weizenmehl 00 21,00--23,25 A.
Roggenmehl 0 und 1 16,60 17,80 c. Rüböl Mai 47,10--47,00 AC,
Oktober 48,60 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai
174,50 Juli 175,75 September 174,00 Oktober 175,25
Dezember 177,00 Roggen Mai 144,25 C, Juli 145,75 AC,
September 143,25 Oktober 144,25 Dezember 145,75 Hafer
Mai 137,25 Juli 137,50 AG, September 137,25 Mais
Mai 119,00 Juli 117,75 Mehl Mai 17,25 Juli 17,60
Rüböl Mai 47,00 Oktober 48,60

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

28. März 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

eizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 160--168 130 131 S
Ofterode 157x 131 134Tilſit 156 159 132--135 127--130Danzig 171 172 132 140--150 128Thorn 165 168 128--134 137--144 135--141
Uckermark 166--171 130--135 150 156 145-- 150
Mittelmark, Priegnißz 170--177 131 137 148--156 147- 160
Neumark 169 173 130 136 1560 160 145--150
Lauſitz 173 183 130 137 152 160 152 158
Stettin (Bezirk) 165--169 133 -135 145 155 138--150
Stettin (Platz) 165 169 133 -1351 145 155 138-- 150
Anklam (Platz) 168 134 147--150 137Poſen 161--171 128 133 143 149 136--140
Bromberg 165 128 137Breslau 169--170 128--135 143 160 138 148
Freiburg 163--170 128--135 153--160 143 150
Löwenberg (Schl.) 170--172 133 134 151 155 136 138
Strehlen 159 168 131 134 150 160 145-- 150
Magdeburg 164 168 137-- 142 164--172 152 156
Altmark 165--170 136 138 c 145 154Merſeburg, öſtl. d. Mulde 162-175 132 137 149 163 144 160
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--173 130 143 145 182 130 160
Erfurt 179-- 180 138--145 175 199 145 160
Kiel 167--168 144 148 146--150 144 145
Wandsbeck 168 141 S 146Jtzehoe 166- 176 148 150 146 150168- 172 142- 146 140- 180 133- 165Hannover Süd

178 188 130 146 120 126 143--160do. Elbe Weſer
do. Weſt S 160 133 165 150Münſterland 178--180 148 154 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 176 180 147-148 123 127 146

Sauerland 147 S 155aderbornerland 159 170 145--151 137--140 148 154
aſſel 173 177 148 150 50 160b) Nach privater Ermittekung:
Stadt

Berlin 174 138 147Königsberg i. Pr. 167 130 SBreslau 171 135 160 148Poſen 171 133 149 140annover 172 146 180 165euß 180 146 7 142Mannheim 182 151 7 140Hamburg 171 148c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchie de
am 28. März, am 27. März.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 115 Cts. 223, 00..224,25
Von Chicago Mai 112 Cts. 231,25 233,25Jn Liverpool frei März 6 ſh. 8 d. „193,00 193,75
Von Odeſſa nach loko 96 Kop. 176,50 176,50

Riga loko 102 Kop. „183,25 183,25Sun Paris WMiärz 24,00 Fes. 194,50 193,50
Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.

v eſſa v loko 80 Kop. 152,00 153,50Riga loko 82 Kop. 157,50,, 158,7559 INewyork nach Berlin Mais Mai 54 Cts. 116,00 116,25
Halle a. S., 29. März. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25--2,50

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,75--2,00 Weizenſtroh 1,75-—2,00 Breitdruſch
bei Partien Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu beſtes hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren 4,50--4,75 fremde Sorten
bei Partien: 3,50-3,90 in einzelnen Fuhren 4,00 4,25 A.

Kleehen erſter Schnitt, hieſiges beſte Sorten bei Partien
4,25 in einzelnen Fuhren: 4,75 erſter Schnitt fremde Sorten
bei Partien 4,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60

Viehmärkte.
Hamburg, 28. März. (Bericht der Notierungs-

Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1318 Stück; dieſelben verteilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 1105 Stück, Mecklenburg 120 Stück,

chleswigHolſtein 93 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kgSchlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 1004 108 I. Qual. 864--91
II. Qual. 79x-85 III. Qual. 72--77 geringſte Sorte
61—66 A. Unverkauft blieben 30 Stück. Der Handel war ziemlich lebhaft.

t Waren und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 28. März Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt

holſteiner 173--174. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146--148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 114,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
96,75. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 143--249. Mais ruhig,
Americ. mixed cif. 98,00, La Plata cif. 99,00.

Peſt, 28. März. Weizen kaum ſtetig, April 18,28 Gd., 18,30 Br.,
per Mai 18,24 Gd., 18,26 Br., per Oktober 16,62 Gd., 16,64 Br.
Roggen per April 14,76 Gd., 14,78 Br., per Oktober 13,44 Gd., 13,46
Br. Hafer per April 13,86 Gd., 13,88 Br., per Oktober 11,84 Gd.,
11,86 Br. Mais per Mai 14,88 Gd., 14,90 Br., per Juni 14,68
Gd., 14,70 Br.

Paris, 28. März. (Anfang). Weizen matt, per März 23,90,
per April 24,15, per MaiJuni 24,45, per Mai-Auguſt 24,35. Roggen
ruhig, per März 16,25, per Mai Auguſt 15,75.

Paris, 28. März. (Schluß). Weizen matt, per März 23,90, per
April 24,10, per MaiJuni 24,45, per Mai-Auguſt 24,30. Roggen
ruhig, per März 15,25, per MaiAuguſt 15,75.

London, 28. März. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten
Nework, 28. März. (Telegraum.) Roter Winter Weizen loko

1152,, per Mai 109 per Juli 93 per September 86/,, per Dez.Mais per Mai 53/ ber Juli 53 per September

Mehl r rer 1. (Telegr) Wei m teago, 28. März. (Telegr. eizen per Mai 112, per Jul88 Mais per Mai deraps,
Peſt, 28. März. Raps per Auguſt 22,40 Gd., 22,60 Br.

Hamburg, 28. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 28,95, per April 29,05, per Mai 29,25, per Auguſt
29,70, per Oktober 23,65, per Dezember 23,05. Feſt.

Hamburg, 28. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 29,30, per April 29,30, per Mai 29,45, per Auguſt
29,70, per Oktober 23,70, per Dezember 23,05. Behauptet.

London, 28. März. 960 JavazZucker loko matt, 15 ſh. 6d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 14 ſh. 51/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 28. März, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. März 25 G., Mai 36 G., September
36 G., Dezember 37 G. Tendenz Behauptet.

Hamburg, 28. März, nachm. KaffeeTermin Notierungen.
Nur für Good average Santos März G., Mai 36 G., September
37 G., Dezember 37 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 28. März. Java-Kaffee
loco 32.

Havre, 28. März. Kaffee. Good average Santos per März
44,50, Mai 44,50, September 45,00, Dez. 45,50. Tendenz Behauptet.

NewYork, 27. März. Kaffee ſchloß ruhig, 5 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 10 000 Sack, in Santos 12 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 28. März. Petroleum behauptet, Standard white

loko 5,80 Br.
Antwerpen, 28. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß

loko 18 bez., Br., do. per März 18 Br., do. per April 18 Br.,
do. per September 191 Br. Ruhig.

NewYork, 28. März. (Telegramm.) Standard

good ordinary feſt,

Petroleum

Caſes 985, do. Credit Balances at Oil City 136.

Spiritus. duHamburg, 28. März. Spiritus ruhig, März 24,25 G., März
April 24,25 G., April-Mai 24,25 G.

Paris, 28. März. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, März
46,75, April 47,00, Mai Auguſt 47,60, September Dezember 41,75.

Paris, 28. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, März
46,25, April 46,50, Mai Auguſt 46,75, September Dezember 41,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 28. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Kölu, 28. März. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 28. März. Rüböl ruhig, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 28. März. Leinöl flau, loco AprilMai

JuniAuguſt 17/, Sept. Dez. 18. gS Paris, 28. März. (SchlußBericht.) Rüböl matt, März 50.75,
April 50,75, MaiAuguſt 50,75, Sept. Dez. 50,25.

NewYork, 28. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
730, do. Rohe und Brothers 735. t

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 28. März. Kartofſelſtärke 27,25 27,75 Mk., Kartoffelmehl

27,25--27,75 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.
Hamburg, 27. März. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung

MärzMai 28—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28-28 Mk,,
Lieferung März Mai 28 28 Mk., Superior-Stärke 28 29 Mk.
SuperiorMehl 282-29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 28. März. Eßkartoffeln 7,50—9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

leiſch. Butter. Eier ArtMagdeburg, 28. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40— 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, V für 60 Stück 3,00—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 27. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 130- 145 Mk.,
kleine 80—-100 Mk., Seezungen, große 180—-200 Mk., kleine 140 bis
155 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60—-70 Mk., kleine
30-50 Mk., Rotzungen 40—45 Mk., Schollen, große 49—50 Mk.,
mittel 30--40 Mk., kleine 20--30 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.
Schellfiſche, große 25--40 Mk., mittel 20—-30 Mk., kleine 1520
Mk., Cabliau, große 10--12 Mk., kleine 12 15 Mk., Seehechte 30 40
Mk., Lengſiſch 10--15 Mk., Blaufiſch 10--12 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 15 25 Mk., Rochen 9 10 Mk., Eiblachs 300— 325 Mk.,
Lachs, rotfl, 290—300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
130-—270 Mk., Zander 65--75 Mk., Flußhechte 60— 65 Mk., Schnepel
25--35 Mk., Barſe 35--50 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Hummern,
lebende 300--310 Mk.

Stroh. Hen-
Magdeburg, 28. März. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krnmni-

ſtroh 3,20-3,90 Mk., Heu 8,00 9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 28, März. Bau mwolle. Stetig. Upland middling
loco 40 Pfg.

Antwerpen, 28. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai
5,05 Käufer, November 5,10 bez. Feſt.

Havre, 27. März. 3 Uhr. Wolle. März 164,00,
September 162,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 28. März. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um-
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 BVallen
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Ruhig.
Per März 4,08, Per Juli Auguſt 4,14,

März- April 4,08, „Aug.-Sept. 4,15,
„AprilMai 4,08, Sept.Okt. 4,16,„Mai-Juni 4,11, Okt.-Nov. 4,17,„Juni-Juli 4,13, Nov.Dez. 4,17.

Metalle.
Amſterdam, 268. März. Bancazinn ſeſt, loco 83
Londen, 28. März. Silber 25/g Lſirl., ChiliKupfer 677/ Lſtrl.,

per 3 Monate 685/16 Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſirl., engl. 128/, Lſtrl.,
Zinn 137 Lſtrl., Zink 23 l.Glasgow, 28. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants 54 ab. 3 d. Warrants Middlesborough III 49 h. 1 d

Düngemittel.
Wir veröffentlichen von jetzt ab ſchneller OriginalVerichte

aus maßgebender Quelle über ChileSalpeter e. in den Nach
mittagsnummern der „Hall. Ztg.“ und hoffen damit, unſern Land
wirten einen beſondern Gefallen zu erweiſen.

Rio de Janeiro, 27. März. Wechſel auf London 14

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Erich Beuthuer, ſämtlich in Halle a. S Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Antwerpen, 28. März. Weizen ruhig, Mais ſletig, Gerſte ſtetig,
ſchleſ. fein 153,00 162,00 mittel 145,00 152,00 gering Hafer ruhig.

Für die Jnſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S.
Telephon 158. Mit 1 Beilage.

white in NewYork 715, do. in Philadelphia 710, do. in Refined
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Dich Reichs Sch. O 4 [100,006 n
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do. o. 312 101 60b do.do. (o. 391,10p hur- n Neum.
Pr. cons. A. un 05 322 101 60b

do. do. 3 101. 60 r
do. (o.Bad öth.-An. 4 104000do. do. o 3 100200

bei Anleihe 4 101,506 e
o do.
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0. 2on Pro in. 318 9900b
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do. XVIII. 3
do. IX. X. X.
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do.veh Prov.-Anl.
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o. do.Teltower Kreis
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do. 95/99 31 99,60
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do. ſo. do. 88.200
do. do. l. 4 102,100
do. 49 o. 392 99,806
do. o. do. 3 688.206Schles. olst. C. 4 104.50b
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zie 99,90b0
do. 82/98 314 99,800
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Aachen -Mastrich

do. Genuß-Sch.
Braunschw. ldhb.
Brölthaler
Crefelder
kutin-lübecker
frankf. Güterb.

Halle-Hettstedt.

Ludwigsh.-Bexb.

NMiederlausitzer
Miederwaldbahn

Reinichd. Gr. -Sch.
Ischipk-finsterw.

130.100 ine Behn 4

Hordh. Wern. l. A. 4

267000 o. Gen. -lien.

en. Certif.
226.00voperiugies 1886
140,90B z 89 ahg. l.

do. 89 do. II.18710 Sard. git. g. I. i.
g.7710 bohe veig 91

Süd-ltal. B.
81,90B

00b0

h h
e r e

D

5

r 7 ndenv.-Rio Grah Ärth.-Pac. Pr. Lien.

Außig-Teplitz

Böhm. Nordbahn
Brünner Lokalb.
Buschtihrader
Csak. Agram. B.
Gaishergbahn

Kaschau-Oderb.
Lemberg-Czern.
Oesterr. Staatsb.

do. ordwesthb.
do. do. B. Elbeth.

Raab-Oedenburg
Reichenderg-Pard.

Südöster. (Lomb.)

Arad u. Czan. St.-A.

do.Kursk-kiev
Warschau-Wien. 155 40

S

Anh. Dess. Pfäbr.

da. do.Berl. Hp. 80 abg. 4

do. o.460, I. u. II. uk. 1914

117.600 ar H. u. V. L
eis 60br. xv. i

do. l. J.Imstard. Hofferd.
Anatolische voll.

do. 60Baltimore u. Ohio
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Gotthardbahn
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Mittelmeer
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Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundhb.
Schantung 105.00b6 o.

West-Sicilian
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47,90b Frkf. H.-Pfd. w.

u. Grunder.

Pauſin. N. Rupin.

Priegnitz
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i. Allg.
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Allg. Dtsch. Knb.
do. Loc. u. Straß.
Barm.-Elberf. Sth.
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Danziger Strabenhb.
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Hamb. -Altonaer
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Hannov. Strabenb.
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da. do. V. A.

Södd. Eisenbahn
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do. v. I. 96 uk. 06

T Ido. 1904 1. 1913101 000
do. Com.-Obl. 01

100,500 do. do. V. 96 uk. 06
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Berliner Börse 28. März 1905.
Eisenb.-Stamm- z.

Calmon

Charl. Wasserw.

Contin. Wasserw.
refeld. Straß. 3

Dess. Gas.-Ges. 5
Disch. Kabel 3
Deutsch-Atl. Tel.

Disch. Kaiser. 6w.
do. unk. 1910

ver Lux. B.
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do. unk. 1906

Elberf. Farben 5
lektr. Hochhb. 5
I. Licht- u. Kraft. 4
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Flensb. Sitt;d.
frist. à Roßm. 5
Gelsenk. Bergw.
German. Schitt. 2
Gg. Marie Bow. 3

do.
Gr. Berl. Straßenb.

Hamb. -Am.-Pak.
Hälst. Belleall. 3
Harpener Bergw.
Hartmann Mich 3
Helios Elek.-A. 2
Henck. v. onn. 5
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Königsborn Khl. 2
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Oberschl. kisenb. B. 3

do. Kokswerke 3
Orenst. Koppel 3
Patzenhof. 8

Rh.-Westf. Kalk. 5
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S

S

io. Hyp. Ich p.
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100,500 Deutsch. bierbr.
96, 600 Friedrichshain
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ſſericke Weißhb.
102,70b Germania
102,500 hilsebein
96.90d ſaiserbrauerei

100,600 Rönigstadt
Igaydre Weibb.

104,606 Münch. Brauh.
101,20b6)patzenhefer

95, 60b G pfefferberg

102,256 Schöneberg. Sch.

103,000 chultheiß
299,50b61Spandauerberg
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101,00B do.
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do. Hypotfh.-B.-A.

do. do. B.
do. Rassenwer.
do. Maklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.

Bras, B. f. Dtzch.
Braunschw. Bank

do. Creditäo. Hypoth.

do. Wechsler-b
Chemnitrer Bkv.
Coburger Credit
Com. u. D. B. Hmb.
Dän. landm.-Bk.
Danziger Privathb.

Darmst. Bk. N. K.
Dessauer landesb.

Dtsch.-Asiat. Bk.

Dtsch. Ansiedlgh.
Deutsche Bank

do. do. junge
do. kffekten-Bk.
do. Hyp. -Bk. 100
do. National-Bk.
do. Veberseeisch.

Disconto-Comm.

Dresdener Bank
do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

Duisb.-Ruhr-Bk.
Elberfeld. Bankr.

Erturter Bank
Essener Bankver.

S 38 eiprig. Creditanst.

u Com. B.

Bresl. Disc. B. abg. 6

r

ro, T be

S

8 Schwab. Mnch.
N. Sinn126 6,250 V. Tuchersche
136, 256 Ver.-Brauer. Art.
126, 5obß J Br. abg.

Aszgchen. Spinn.
165, 50bB Accumulat. Fab.

98 5b6Gl do. Boese C. V. A.

f.
156.756 do. t. Wont. ind
129750 do. t. r
117,106 dler. Cem.

238 00b

1I18 ,106

aug. f.

Ifelä-Gronau. bp.

115,606B Allg. Berl. Omnib.
4 s 103,00boſhiig. kletr.-Ges.

159.00b0 llgem. Häuserb.
119, 00voſaisen. Port. -Cem.

102,00Bſängl. Continent.
9225b Anhalt. ſiohlen

do.
Annaburg. ins

127.40v0 Annener ün
143.50b Aplerbeck. örgb.
109, 506 Aquarium ab.
172 00 Archimedes

147,5006 Arenberg. Bergb.

246.40 Arnsdort. Papier

c S

v n

8

e e d

t

r

Bk. f. Bghb. u. inä.
192, 50b am. Wölzerei
158, 80bGBaroper Walzw.
106, „506 Bartz 8 Co. Sped.

113 750 Baug. Berl. -Heust.

aug. Kais. V. Str.

aug.Ostend V. z. z.

165, 400 Baulſand Seestr.

s

S i

J

Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 f. Gold: 2
i. Banco: h 12 M.--1 Rbl.: 2,16,Lostr 20,40 er t 39, Lom mbardainsfus

Berl. Cementbas
50b0 Ber].-Chrlotih. Br.

Berl. Cichorien-f.
Berliner Mühlenr

7.00GBerl.-Heuend. Sp.
klekt.- V.vo. Guben. Hutfh.

do. Holz-Compt.
do. Hoi. Kaiserh.
do. Jute-Sp. V.-A.
do. Lucknw. V
d

do.

do.

do.Berthold. za
Berzelius Bergw.

Boch. alten

Böhler Co.
Bösperde Waliw.
Braunschw. Kohl

breitenburg- cm.

Bremer 6as

Bresl. Oel-fabr.

Butzke Metal!
Calm. Ashbest
Caroline h. Offlb.

do.
Cassel. Federsthl.
Charltth. Wassw.
Charlottenhütte

Chem. Fhr. Grün

Chem. Oranienb.

Chem. Fh. Weiler
Chem. F. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. WVkz.

City Bauges.
v Concordie beyd.

Concord. Sp. u. V,
Consolidatien

Cont. Wassarwrk.
Cotthuser Masch.
Cröllwitrer Pap-

Delmenh. linol.
Dessauer Gas
Disch. Am.-Masch.
Deutsch. Asph.- G.

Disch. Atl. Kabel

Deutsche Rabelw.

D.-Oestr. Bergwk.
D.-Oest. Gasglähl.
do.

do

do

do.
do.

do

do

Donnersmarckh.

do.

Dresden. Bauges.
Gard.

o. Sen

Dux. Kohlen-V.
do. Porzellan

Dynamit-Trust

kgestorff. Saline
kintr. Braunk.
kiseng. Velbert
kitorf Kammg.-Sp.
Elberfeld. Farben
Elberf. Papierfb.
klectra Dresden

Engl. Woll. V.-A.

Carl Ernst Co.
Eschweiler Brgw.

Faber Bleistift.

Falkenst. Gardin.
fein. Jute-Spinn-
feldm. Cellulose
Flensbrg. Schkfb.
floether Masch.
flora. Terr.-Ges.
frankf. Chaussee

fraustadt. Zuck.
frerichs Co.

Freund Msch. cr.
friedrichshütte
friedrichssegen

Friedr. Wilh
frist. Roßm.
Fritzsche Buchb.
Gaggenau. kisn.
Gasmotor Deutr

Gelsenk. Bergw.

Gerresh. Glashb.

(iezel. Portl.-Cm.

Gladb. Spinnerei

do. Wollwar.
Glauzig. Zucker

Glückauf B. V.-A.
Görlitzer Eisenb-

Gothaer Waggon
Greppiner Werke
Grevenbr. NMasch

Gritzner n
do.

Gutmann Masch.
Guttsmann do.

el Pap-Hagener Gubst
Hallesche Nach

Hambg. Elekt.-

S

F.

120,00

r
S

aschinend.

du re cyV.-A.

Bau

er
Beton- u. Monierb.
Bielef. Msch. Därk 450,00

S

FMsch.-Fb.

Boch. Bergw. V.-A.
S

uBoden. Kurfrst.

r
o

do. Pr.-Akt.

Bremer Wollim. 1
Bresl. Kleinb. Trr. i. L.

Carton. Loschw.
1601-2600

Chem. Fh. Buchau
c. F. Griesheim

Ch. Fb. Höningen 1
Chem. Fhr. Milch.

Cont. Electr. Arb.
122, 00b6
130000

248,500
Dyz. Oel-St.-P. 5

Dtsch. Iut. i. NMeis. 10

JDtsch. lLinol. Rixd.
Disch. Lux. Bw. V.

peisew. G. I
e

Dinnendahl. Mech.
2

Dortm. Union l. C.
l. D.

DresdenerDüsseld. rin

Masch

Ecker, Masch.-Fhb.

o J

2

Elkt. Licht u. Krft.
do. liefer. les
do. Liegnitr
do. Untrn. Zürich
Emallierw. Ullrich

do. Silesia
Erdmannsd. Spinn.

do. kisenw.

Faç.-kis. Mannst.

do. V.-A.

Freudenstein 8 Co.
r

Geisweid. Eisenw.

do. Guß. Munzch.
Georg Marien Bg.

do. do. Ft. p.

Ges. f. elekt. Untr.

do. Maschinen

2

à

r. lichtt. B. S

ſang les f. Grad

S

88,7500 feinrichshal. Ch.
13: 32.50b Hemmor. Cement

60b0 u

49, 006 ibernia
138, 606 Nildebrand. Mähl.

135.006 Leder.
180,00bGHeochdahl Vrz. cu.
164 7öt c

130, so Humbold. Aera
207. 500

IIlse Berghau

226,25bGInowrazlaw Salz
239,50b Intrn. Baug. St. -P.

06 zphiſ.64 1 eserich. A
101,00b G do.

91,106 Kahla Porreſt.
z 7 ali Aschersl.

so ren254,00b owitt. Brgb.

127 ob ne
61,00bGKöhlmann

104, 00b Kolim. Jourdan
I19, 50b Köln. Bergw.-V.
276, 75b 6az- u. Elekt.

146.00B Rönigrd. Waiem.
260.000 ſRönigsbom brgb.

163, d Möni szelt Porz.

i bie u

81,00b Geh. V
276,25b0] do. da.
120, v do. do.
111.00 Bergw.180 o Meggener Walzw.

121,256 Nenäen 4 Sckwrt.
197.50d Nerkur Woilw.
157.50d0 ilowicer Eisnw.

124,00b Mälhbeimer
128,00b6Nöäller Gummifh.
535.00b0 Müller Speiseftt.
289,25b6 Nähm. Koch 4 Co.

78, 500 d auheim.

128,40b Peptun. Schiffsw.
z 60b Neue Bellevue A.

102,70b Neue photog. es.

156, 80b G. Hansav. Terr.

154,50boſhienb. kisen. an.

283,006. Nordd. Eiswerke

129,75b0 do. Sprit- Merke
Tricot- Weh

188,40b Nordhaus. Tap.

157,25b Nordpark, Terr.
ordsee-fisch.

80,006B] do.

67, dobe ongs Spinn. a.

z porr. Rosenfhal

27.50b G Pos. Sprit-A.-6.
476,006 Preßspan Unter.

143,50bB Patven lnd.

v

S
J

O

rhrand. Ve

257,5006 Hesselle
S

chster n
128,00b0 Hoffmann Störte
145 c Hofmann Wggfb.

b IHörd. Bgw. neue
222. 75b do. Pr. -A. Lit. A

93.750 GIhvsch. kis. u. Stahl
332 ,00bGHöxter Cement

61.10boſhjotel betr. Ges.

128, Hotel Disch

r r

e
u O

r

r

h

zurahütte

91,25b6If. Eych à Siraß.
ipziger Gummi

S

kisen
do. kis. 6 Pr. -A.

Louise Tiefhau

tn eu n149 756 r Masch.
190,10b G nei sh.
255, 10bGMärk. Nascnn-

92,25b do. Westf. Berg.
263.00b6 J Gas
152,306 P110256 ver es. a

100,25b6Harienh. Kotzen.
268,00b0 e F. Breuer

88,90b6] do. do.
102,400 do. do.
180,756 do. Arm. Strube
202,006 Hassaner

61,00b6
n

do

a

a

e

e

e

F.

ges

See

b Oppelner Cemnt.

Drenst. Koppel
Isnabrück. Kupf.

50b G Ottenser Eisen

Paszage A. I.
173,60b G Pauksch. Nasch.

156.90b peniger Nach

136,25bGPetersbg. kl. r.

S

S

r

S

F.

h re

256 o. Kammg.
do. Thür. Braun
do. Webstuhl—-f.

Wollgarn
Saline Salzung.
Sangerh. Nasch.

Saxonia Cem.-f.

S

Schäft. 4 Walck.

Schalker Gruben
Schedow. Ammg.
Schering. chen.

o.
00b G Schimizch. Prtl.-C.

Schimmel Masch.

Schls. Linkhütte
Schlesisch. Cell.
Schles. 6as

do. Uit. B.
Schles. Kohblen

da. n. Kramsta
do. Poril. Cem.

Schlossf. Schulte
ch

Siemens Halske

Kitrend.

Spinn 8 Sohn
Spinner Renner
Stadtberg. Hätte
Stahl 8 Nölke
Ktark. Uoffm. abg.
Staßfurt. (h. F.
Stett.

00b0 o. Cham. didier
da. Elekt.-W.
do. Vule an
Stobwass, lit. B.

Siemens El. Betr.
Simonius Celt,

Stoewer Nähm.

Stöhr Kammgarn

Stolb. Tink-Akt.

Strieg. ßärzi. ind.

Sturm fFalzriegel
Fädd. Immobil.
Sudenburg. jiash.

Tafelglas fürth

l Berli

Tillmann Wellhl.
Trachenbg. Tuck.
Tuchf. Aachen cr.

-bes.

do. Chem. Fab.

Varzin
Unt. d. Lind. Bauv,

Papierk.
Ventrki NMaschſb.

Ver. Berl. Frkf. Gm.
do. Ch. W. Charl.
do. Cöln-Rottw. P.
do. Dpt.-Ziegel.

„506 do. Hanfschſauch
do. Hart Ralkind.
do. K. l. Troitzsch
do. Nörtel-V.
do. Netaliw. Hall.
do. Pinselfabrik
do. Smyrna-Tepp.
do. Stahl Typ. W.

Victoria Fahrrad
do. Speicher

Vogel Tel. Draht
Vogtländ NMasch

Vogt Wolf
V. A.

Voigt Winde
Vorw. Biel
Vorwohler Pr. t.
Warst. Er. V.-A.
Wasserwk. Gelsk.

Wegelin Hübner
Wenderoth d.
l. Wessel Porz.
Westd. Jutesp.

W k.
Westfeiia Cem.prir.-

0

Westf. Drahtind.
do. Drahtwerke
do. Kupfer

do. Stablw.
Westl. Bod.-A.-6.
Wicking. Cement
Wickrath. Led

Wiede Msch. l. A.
Wieler Hardtm.
Wiesloch. Tonw.
Wilhelmshütte
Wilke Dmfpk. alte
Wittener Glas

Gußst.

Wrede Mälzerei
Wurmrevier

Zechau-Kriebitz
Zeitrer Masch.

Zellstoff- Verein
Waldhof

Zuckerf. Krusch.

Weehsel
Amsterd.-R.

do.

Brüss. u. Ant.

Skandin. Pl.
Kopenhbag.
London

do.

Mad. u. Bar.
New-Tork

Paris
do.

Wien

do.

Schweir Pl.

ltal. Plätze
Petersbg-

Warschau

h

8 I.
20

e dn

Gold. Silb. Panknoter.

r r

Sovereigns pro St.
20-francs- Stücke
Imperials neue p. St.

Amerikanische Noten

et

e

S

122

S

S W

S

c

W

u

F.

r

r

73
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